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Erfurt, vom 2F Ju l i i . 
Am 24. dieses kam von der in dem kager bey 

Urnstadt gestandenen Kaysirl. und Reichsar¬ 
mee der rechte Flügel bey hiesiger Stadt unter 
Commando des Prinzen von Baadenburlach 
Durchl .an; die Infanterie, welche aus dem 
MaynzischenRegiment, denenBayerischen und 
Fränkischen Truppen tc. bestand, schlug das 
lager auf dem sogenannten Gebinde ohnweit 
der Vestung länMden Gerafluß auf, die Ca-
dallerie vom Regiments TrautmannsdorffCw 
raßiers, Savoyen, Sachsengotha undWürten-
bergl. Dragoner :e. campirten auf den nächst 

Die Nassauer lagerten sich vor dem Schmittsts 
Thor. Gegen Mittag traffen auch der Herr 
Feldmarschall Graf von Serbelloni ein, und 
nahmen das Quartier in dem Hatzfeldlschen 
Hause, den 25. früh nach 2 Uhr brachen diese 
Truppen wieder aufun d marschirten nach Weie 
mar, dagegen rückten selbigen Morgen der linke 
Flügel an Infanterie Fürstenberg, Baaden-
baadeN/Würtenberg, die Pfälzerparde zu Fuß 
und 3rier,an Cavallerie, die Pfälzischen und der 
Staab von Hohenzollerischen Cüraßiers, in obs 
gedachtes Lager wieder ein. DeS en Chefcom, 
mandirenden Hrn. Generals, Printen vo» 
ZweybrückmDmchl. waren schvn ftuh um 4 



ro Logis iw der Statthallerey. Eodem wun 
vendes Morgens nach 9 Uhr etliche z o Hohen-
ßeinische und Mannsftldische Geiseln unter 
Bedeckung Cavallerie und Croaten eln^ und in 
die für sie bestimmte Quartiere gebracht. Den 
25. und26jten war R1 ltag, den 27. g-gen z 
Nhr Mittags gtengm der Hr. Feldmarschall, 
Graf von Serd^ll ni von hier wieder ab und 
nach Weimar. Den 28. früh um 4 Uhr brach 
auch das völlige Hauptquartier mildem /ager 
auf und nahm ebenfalls den Marsch dahm. 
Die Artillerie m!t der Reserve svä gestern i n I l -
menau eingetroffen seyn. Das Corps unterm 
General Kleefeld und Lucinski hat bereits 

Zsitz und dortige Ge¬ 
gend besetzt.. 

London, vom 24 I u l . ^ 
Fu Portsmouch und Plymouth ist man mit 

der Ausrüstung einer neuen Flotte aufs nfrig. 
ße befchaitiget Die Kriegsschiffe und die m 
Gold genommene Armateurs, welche auf der 
Themse llegeiohabenvor etlichen Tagen die Or¬ 
dre empfangen, sich unverzüglich nach Deal 
zumCommundeurBoys zu beg^ben,und daselbst 
fernere Verfügungen zu erwarten. Alle hier 
durchmarschirte Mllitz wird erstzuK nftngton 
Von dem Könige in Augenschein genommen. 
Sreist in vortrefiicher Montur;die Farbecht 
rer Kleider ist Scharlach, mit schwarz ausge¬ 
macht. Essind Leute darunter, we ein grosses 
Vermögen besitzm. Unter oerMilitz vonNor^ 
folk dîenteinMann, der 4OOO0 Pf. Sterlings 
besitzet.. Man batihm eine Officwsstelle an;-
geboten ; er hat aber geantwortet, er wollte erst 
M Soldat für das Vaterland dienen, und sich 
zu liner höhern Htelle geschickt machen ; er hieb 
te nichts von dergleichen Officiers, die es für 
Geld geworvm.Dle 
tte,weiche wirmEngellaud haben, und deren 
Anzsthl aüf2?.c)O0 gerechnet wird,, werden al-
he nach den norpjichen Oertern, als Carlisle,. 
Newcastle,,Berwick, Pork:c. geschaffet. 5Hir 
«WnaufKuMHut sty«/ da Frankmchuns 

noch iinmer mlt»iner Landung bedrohet. Uir 
unsern Küsten Frankcelch gcg<n über, liegen 
würtllch 8)c)00 Mann, die Mltiy mit einge¬ 
schlossen. Oer Admiral Hawke bekömmt eine 
Verstärkung r̂ zch der andern, und ftine F otte 
blstc^et Mettwarttg aus38 Schiffen von der 
Linie und 12 Fregatten. Eshatauch oie Es¬ 
cadre, welche bisher noch vor Havre de Grace 
gekrentzet hat, und aus 5 Schiffen besiebet, Be-
fchl erhalten,ohnverzüglich zu gedachtem Admi^ 
ral zu siosscn. Hen 27ten langte die Fregatę 
Pallas von und 
brachte 4 Schwedische Schiffe mit sich, welche 
diese Fregatte und dasKriegsschiff Monmculh 
unser einer Batterie in dem Haftn von Brest 
herausgeholet und davongeführet haben. Sie 
sind mit Eiftn,Stahl, Masten, Planken tc. nach 
verschiedenen Französischen Häfen bestimmt 
gewesen Man hat auch von Portsmouth die 
Nachricht, daß Cap. Wheeler von dem K tiegs-
schiffe Isis, und Cap. Eckart von dem Kriegs¬ 
schiffe Cttatham,beyde von des Admiral Hawke 
Flotte, 59 Holländische Fahrzeuge, die mit 
Krlcgsgelächs^ast für die Franzosen beladen 
gewesen, weggenommen haben. Zwey von dies 
ftnKahrzeug<n sind zuPcrlsmouth aufgebracht 
worden, und die übrigm hab man nach den 
Duynen gesendet 

Hr. Pitt hat von dem Gouverneur von Neu-
Pork, wie auch von dem General Amherst und 
dem Admiral Saunders Briefe erhalten, wor¬ 
inn dem Verlaut nach bestätiget wird, daß die 
Franzosen die Festung Crownpoint, fo^lich 
auch Ticonderago verlassen, und sich nach Ques 
beck, der Hauptstadt inCanada, gezogen Kälten^ 
Dieser Umstand, wenn es damit stine Richtig- . 
keithatMfichertuns,baßdieSachendkrFran^ 
zosen in Amerika nicht nach ihrem Wunsch ste^ 
hen müssen. Crownpointwar ihre Vormauer, 
und die unstigen haben schon zu mehrernmalm 
einen Angriff auf solchen Ort gewaget, sie sind 
aber immer abgeschlagen worden. Der com-
mandirende Französische Genelal, Hr. vot^ 
Montcatm, hat, wie man saget, vor dem Abzu, 
5« die dMen Festungswerke Mar demslirek 



lassen, alltin d« General, llmyttft hat di.selden 
soMchwiedir hergestellet. 

Älünsttr. vom 27 Iu l l i . 
Wir baden seit dem zten dieses unsere Tage 

und Nachte in lauter Furcht und Angst für u», 
stre -'tadt zugebracht. Die von Kelten der 
All'irten sowohl als ihrer Feinde vorgekehrten 
Anstalten liessn uns das äusserste befürchten^ 
und wir üvergchen,n,'aS bis auf dell2c>ten vor--
aê aU«-., ist An diisim Tage war es, da die 
Franzosen anstückn, ihre Laufgraben z u öfnen, 
und ihre Batterien zu errichten, an welchn Ar, 
bttt sie sich durch das starke Kanoniren und 
Bombardiren der Hannoveraner so wenig 
aM»eck?n licssin, daß sie noch am 21 t<n in 
der N'cht oölli z damit fertig' wurden^ Das 
Feuer der zrmlzösischen Kanonm wurde nun» 
mehr so lebvifs, daß sich die Hannoveraner am 
22ten des Morgens um 8 Uhr genöthiget sa, 
hen, die 'Batterien vom Servatiusthore, wie 
auch von demst. Moritz« und dem Höchster, 
chore zu verlassen, wie denn auch die Scheithe¬ 
rischen Jäger dadurch gezwungen wurden/ sich 
von dem Neubrückerthore, wo sie schon Posio-
gefasset hatten, zu retiriren. Desselben Vor, 
mittags um ,Q Uhr liessen die Englischen En, 
trepreneuts ein Heumagazin aus dem neuen 
Markt in Brand stecken, welcher Vorfall unser 
Schrecken vermehrte» Die Gegenwehr der 
Bürger verhinderte noch, daß nicht auch das 
Strohmagazin angesteckt wurde. Um h«lb 11 
Uhr dnlteteten di« Jäger den m der Stadt ver¬ 
theilten Wachten an, sich in aller Eil nach der 
Citadelle zu begeben, und um 11 Uhr war die 
ganze Stadt von den Miirten geräumet, denn 
die Franzosen waren schon bey dem Höchster» 
chore, und hieben die Zugbrücken nieder. Eu 
nige von ihnen schwömmen durch die Graben, 
um die Pforten des Thors, wozu die Hannove¬ 
raner die Schlüssel mit sich aufdie Citadelle ge¬ 
nommen hatten, von innen zu eröfneen, wobey' 
2 ScheOmsche Jäger, die sich den Beklettern 
der Walle entgegen selM wollten/ zu Kriegsge¬ 
fangenen gemacht wurden. 

Nachdem die Thore Mne t warM mar-

sckirtln ^gi.'ich einige Franzosssche Piquelsew 
uud nahmen das Morch das Neubll)ck,r-und> 
dasHöst'.thor m Vlsitz. Hic^uf folgten ci< 
nige rcgullrtt Regimenter untcr der Anführung 
des Obersten, Marquis von Constans, Sohns 
des Marquis von Almelttleres. Als wurde 
Nachmittags um l Uhr die ganze Stadt ohne 
Verlust eines einzi, en Vannes eingcncmmln. 
Rachmttti'gs um z Uhr hielt dcl Marquis d'Ar< 
menticres nebst der sämmtlichen hohen Gene¬ 
ralität seinen Einzug, und empfing die GWck. 
wünschungen von der versammleten Norlesse: 
woraufcr sich nach seinem vor der Stadt ha¬ 
benden Hauptquartiere zu Wickinghegge be¬ 
gab, nachdem er durch einen Trompeter dem 
Gênerai von Zastrow stme Meynung wissen 
lassm, und den Maréchal dk Camp. Marquis 
de Gnyonn, zum Cemmandanten von Mün¬ 
ster bestellet hatte. Noch in derstwen Nacht 
wurde», die Batterien zur Bombardirung der 
Citadelle errichtet. Ein« dieser Batterien wm-
de zwar durch das hesstigr Canonist« der Han 
noveraner ruinirt; aber am 24sien kam eine 
andere Batterie an die Stelle der vvngen, wel¬ 
cher das geaenjeitige Feuer, ohtlgeachtct es 
verdvppeltwurde,dock nicht beykommen konn¬ 
te.. Am 24stm des Morgens um halb 4 Uhr 
fingen die Französischen Canonen und Mörser 
zumerstenmal an, gegen die Citadelle zu spie¬ 
len, und um 5 Uhr zeigten sie schon ihre Wur-
kung. Eine Bombe traf ein kteines Pulver¬ 
magazin, wodurch einige Mannschafft getöd-
tet, und die vornehmste Batterie der Citadelle 
beschädiget wurde. Die Hannoveraner woll¬ 
ten sich dadurch nicht stöhren lassen: fie unter¬ 
hielten ihr Feuer beständig bis zum 25sten des 
Morgens um'4 Uhr. Da aber das Französi¬ 
sche ihnen zu statt wurde, so liessen fie Chama¬ 
de schlagen, eine weisse Fahne ausstecken, und--
capitulirtem 

Lion, voni 24: «su^ 
Von derRtise des Königsanßero wirtz aiiss 

Neue ge prochen> und Man will für aew.ß ver¬ 
sichern, daß selbige «och vor känfftigem W m 
l<r unternommen wechen dürffte. ^iegeg<n^ 



Wattig vor Hrest treutzmve En.Ulsche Flotte 
ftllaus4I Kriegsschiffen bestehen. 

Paris, vom? I u l . 
Man siehet allyier folgend.« anderweitigen 

BriefeiaesCorsicaners sn einen seiner Freun¬ 
de, d. b. Furiani den 25. May. 

/, S e haben ans meimm letzten Schreiben 
beu neuen und unglücklichen Versuch der Ge^ 
tM:ser wieder das Fort Furiani ersehen. Wsil 
chnen ihr Angrijfnicht geglücket, so habeu sie 
sick wiederum in ihre Linien bezeben hernach 
haben sie ihrs Redouten niedergerissen, und 
sich zurückgezogen. Der General Grimaldi, 
Wllchen der.ilM begegnete wiedrige Zufall krank 
gemach^ hat den Einwohnern von Hastia die 
Wirkungen seines Zorns schon empfinden last 
sen. Verschiedene derselben, von welchen er 
vermuthet, daß sie an den Rath wieder ihn ges 
schrieben haben, find in die Gefängnisse ge? 
steckt worden; und man versichert, daß er z 
Officiers von dem Generalstaabe den Proceß 
gemacht habe. 

Die Kirchensachen in Corsica nehmen einen 
eben so guten Weg, als die Kriegssachen. Das 
Capitel von Aleria hat auf die Vorstellungen 
unsers Generals Paoli dm Mönch Felix zum 
apostolischen Vicqrio, statt des Camillus Ol -
tar i , erwehlet. Dieser hat zum Nachtheil des 
semeinen Besten dem Nischoffe Angeli allzuvie-

les nach z fthsn. Der Erzdlschoff vor« Pisa^ 
Welcher von dem Pabsts bevollmächtigt ist, 
hgt die neue Wahl öestät'igct. Dieser Prälat 
hat unserm General einen sehr verbindlichen 
Bliefgeschriebm, und die Versicherung gege¬ 
ben, daß erbey dcmPabstealle Mittel anwm^ 
den wolle, damit er aufdas Beste dcr Clerlsty 
uns rer Insel dcnken möchte Es gehet auch 
das Gerücht, daß wir bald in allen unsern 
Diöcesen apostolische Vicarim haben wür i 
den zc. " 

Constantinopfl, vom :8 I u l . 
Der Großsultan hat den gewesenenSelictars 

agasi, welchen er letzlhm zUm Bässen von 3 
Roßschwelffen ernennet hat, nunmehr auch 
zum Gouverneur der Insel Morea erkläret, 
und dem Mustaphapacha, bcrein Schwager 
von ihm ist, bas erledigte Gouvernement in 
Syrien verliehe^ Der Bailo von Venedig 
hat den Character als ausserordentlicher Not-
schasster nur aedachter Republic bey der Otto-
mannschen Pforte angenommen, und solches 
allen übrigen hier residirenden ausländischen 
Ministern bekannt gcmachtj wie er dann auch 
ia solcher Qualität ehestens seinen öffentlichen 
Einzug allhier halten wirb. Von Omirna 
wird gemeldet, daß die leibige Seuche aufs 
neu? daselbst ühechanh genommen habe. 

Sammlung vermischter S W f t e n zur Beförderung verschöllen Msenschafttfiünd derfteym 
Künste des 1 ten Bandes 2tes Stück 17^9. l zsg l . 

Oeconomische Civilbaukunst theoretisch und ßractifch abgehandelt pon Johann George Leopold, 
Hochreichsgräfl. Protynitzischen Wirthschaftsamtmann der Herrschaft Sorau, Preisschrift, 
welche die in den öeonofnischen Nachrichtm daraufgtsetzte Prämie erhalten, mit Kupfern 
1759. 12 sal, . . . Recueil de Chansons nouvelles patdifferens Autheurs, ou l'on trouve grand nombre de 
licences Doiiticmes, fans Préface, Epitre dçdieatoire, ni Errata, avec approbation, 3sgh 

Wirthschafftliche und rechtliche Abhandlung von dem Hopffen nebst Johann Heumanns öffent¬ 
lichen Lehrers der Rechte bey der hohen Gchule zu Altdorff, historischen Vorbericht von der 
Kräuterlentniß der alten Teutschen, wie auch desselben Uebersctzung der vom! Herrn F. Nrads 
ley, Lehrer der Kräuterwissenschaft beyde? Universität zu Cambridge, in Englischer Sprache 
herausgegebenen Abhandlung von dem Reichthum eines Hopfgartens 1759. 20 sgl. 

Dteft Hututigen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Tonnabends zu 
Bttßlau in der Johann Jacob RormsckenBuckhandlung gm Ringe, in dem vonGiesischM 

Hause, ausgtgchM/UNdfindsuchaufa»mKönigl<PostämtM^ 


